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,^. ^ ^ Dinstag Ven 25. J u n i 1639.

vermischte tz7crlautbarunIcn.

^ ' C i t a t i o n m e h r e r e r R e a l i t ä t e n .
Bon de.n Bezirksgerichte der Herrscdan ^e .xe l -

l - . l ' irird hicmil bekannt gemacht: Eü sey aul Un.
suchen des Herrn Dr. A l ^ r l Paöchali, Uurc>lordc5
Bal lhaus Bartholmä scl,en NachlaN'0u»d der U.ma
Barlhclmä, nun verchcl'chcen P f ' f f ' l e r , ,n,t dich.
«erichllichem Bescheide vom 9. I l n u >tt2^, 2^r, 70b,
»n die Heilbiethung aus frelcr -pant der, ldcll^zum
M^lhäuöÖalthow^schc"3iach^ss^lbc,lsoevUm^
^feNerer gehörigen ^ealnäte-, gew'U'gct wordc».

Die zur vtlsleigerungslve'sc.' Veräußerung be-
ssimmtcn bei S t . Marcel u»we>l Laibach gelcge-
neu Realitäten sind: ' ) Die Gült Gan. tsch^ ,m
Schäliun^.vcrtdc von 2b,^ ft. 2) D.e tcr D. O-
R (5 L ^ a c k ^ l . Ulb. Nr »5, und ^ 2 d,e»,lba'
re qailz^ Kaufreättöhube zu Verbühc ncdsi ten tazu
acddslge«, u„m,ltelbar^»dclAgrc!,nes(5omn,^z!^l.
,1r^ßc gelegenen, solid gebauten, ein Stockwerk ho.
hen, ,ml gcläumiger Wohnung u»t l^ü^e u>,d nnt
Quacern ausgepft^leric,, de^ucmcn Hiellcr vcl>'-
hcncn Hause, und hi-dcl desi^^'chtl, aur^^-hxtcn
Wil^schaftSgedäuoct, und ^>lal1ungeu< nn ^ä'a>
tzu»^»vertht von 2506 st 4 " kl. 5,l Oie d e m ^ t e
Weircldach 5lzl) Ulb. Zir. 52 und RecN- 3^- 4^
d .e " ! ^ , e "7l.<, K^uirechtShube m>t dcm an de,
Q/'nmcrzi.lslr"be5^(äons, Nr. ^cicgcncn ^ . s «
zu Slrcineorf^Scrans^vaS), i,n ^^a^uüg^ l re> t^
von <̂>95 ft. 20 kr. 4) die dcm Guie Scuenhof »'ü
Rectf.Nr. » dicnNbarc ^K.n<fscchl>'düdc z n ^ t l n n '
bolf im Schähunüäwcsll?e von 417I st. 20 tr. :))
Die eer Herrschaft Sittich znli Rcclf. Nr . 49^e " ! v
bare Halde Kiufiechtöhude mi l Wohn- und W m h -
schaftsgebciucen;u Grohlupp, imSchayungslvclll)e
voll ^ l^6 ft. 6) Die dc,n Gule Wcin^ck 5«l' Re^tf.
Nr . »5 dienstbasc ganze Kaufl«chlsbubc zu Bla tu ,
im SchähungKwenhe von 25U:̂  ft. 2^ tr- 7) D>e ocr
Herrschaft Sittich «uk Rectt'. Nr, 44 dicnftbarc
M^hlmuhle zu Grohlupp, mit drei Läufen, ein»
Stampfe, Sagmuhle, einein Zimmer, einer K>xn<
mer und einer Küche- Hiezu gehört auch ein Gar
lcnicrrain, ein Äcker und eine Wiese, im Schähungö,
lvcllhe von 3oon ft, ^, . ^

Zur Vornahme der Veräußerung werden zwei
^aasaftun^cn. als auf den 2a. Ju l i und 2<>.Augu^
iU2>» icdesmal Vormittags 9 llhr I000 ,.>> z ^ e >l>
tcr Urt axbcrauml, daß, fo t t l " die Realeren bei
der erstcn Tagfabrt nicht wcmgftenK um d^n Lckä.
hungswenh a" Mann gebracht wtrccn t'o'mtcn.
iüesclbcn bei dcr zw.-ite« auch unter demselben hint«
Äügcgcbcu ivüiden»

Llcnations.Bedingnissc können it, den gcwödn.
lichen .'lmcoftunoei! >'l hi^rorllger Ainlöl^nzle, odci
it» Laibach dci Hell i i Dr .Pascht , cingcftbcn werden.

^ . l j u ^ . (2> ^ l l . ""7«,.«
E d i c t .

Von demvcreintcn Bczirtögcrichte Nadmannö»
dorf l r l r t allgemein kliud gemacht: Eü habe Johann
Dobrauz, Mcßner zu Lanzoro. um (äinoerufufi^
und sohi'licic Tceeöcrllalung seiner dcnn mehr al)
drcifn^ Jahren von h,cr cntfcrittcn Brndcr Bar .
tholniä und Valentin Dodrauz gc^eten. Da man
nun hierüber de>» Hcrri, Gcorg Lchcvel zum Vcr .
lrelcr dleser Adlrescndln au^gcsiclll hat, <o wird
ihnen ticscä hicmit bek^i'nt gcili^cht, zugleich auch
dlcselbl-n oder ihre Erben oder lZessionäre lN'ltelst
gegclnvält qen Edictes tcrgeftall einberufen, daß
sic ditnn'n OincniJahre vor diesem Gerichte so gerrch
crscdciticn ui>d sich legiliiniren sollen, alsim W ' d r l .
gen die Vorgcnanntcn für todt erklärt, und ihr V e l .
mögen ihren hierorts betannten un." sick l,gilimiren-
ten ^r^cn tingeanlworlct wel'den würce.

V.rciriicä Beznesgiricht Radmannvt0lf am
4. Juni »63g.

Z. c,n2. (2) Nr. ,6<>5.
E r l e d i g t e Ger icht Z d i e n e r . und D i e nerv«

G e h i l f e n f t e l l e .
Bei dem t k. prov. Bezirls . Kommissariate

llmgcdung Laibachs »si tie Stelle des Gcriätöt le.
n.',ö nnt demGlhallc lährlicher 2c>oft., cmcm Kle i .
ru!i7>c'beilra^c jährlicher 25 ft. und dem Genusse deK
freien Quartiers, so wie einiger gesetzlicher Neben«
emolumente, ferner« die Stelle des zwcilen Gerichts»
clenerü'-iÄehilfen ,n>t dcin alltlcbenden Gehalte jähr-
lifter ,4^ ft., eines Ivleirungsdeilrages jährlicher
15 ss. und einiger «csehllcher 3lede»c,nolu>nellte
erlcdiqel, ^u lcle" Bcscyung hicmil der iZoncuri

^ bis lcdU'n Ju l i lliZs) mn ccm Beisatze aufschr ie-
ben ,i?isd,"dah die'an ?as lobl'ä'e f. k. ^vreisamt

^ Laidach stilisirccn Gesuche um eine oder die andere
dlcjer bcitcn Stellen, cder im Falle einer gracu.
cllcnVoriiickung , um die crsie, m,l der zueilen gleich
dciiltc, und uin i>ve drüie Oehilfcnftclle mit einem

i Gehalte jährlicher »no ft und einigen gcseylicheil
^ Ncbencmolumentcn, innerhalb dieser (ioncuröfrist
l an diesesBcurls.(Zomm>ss"iatportofrei eingebracht
i werden müssc", «"0 <̂ cl) Bittsteller darin über Oe.
, durt>''orl und Vaterland, ledigen, verehclichlct, o^r

vcrroilivctcn Staud, Zahl und Alter dcr K in t . r ,
^ über das c'genc Alter, Lesc"5.- und SchrcidenSlini.

di^keii, R innln iß cer teulschcn uud der trainischcn
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Sprache, gesunden und starken Körperbau und bis«

^ hellge ununterbrochene Verwendung auszuweisen
und zugleich allzugeben haben. daß und wie nahe
sie nnt emem Amlsindlviouo dieses Kommissariates
verwandt oder verschwägert seyen.

Schon in l. f. Diensten stehende Individuen
haben ihre Gesuche im Wege ihrer AmtSuorstehung
onhcr gelangen zu lassen; durchgehcnds wünschenü«
werth ist aber tie, lvenn anders thunliche, persönliche
Vorstellung.

Uebrlgens rvird auf Individuen, welche schon
bei einem l. f. BezirkZ.Iommissariace dienen, auf
Quieözenlen und auf ausgediente lZapilulanten un.
ter übrigens gleichen Gigenschäflen vorzüglicherBe-
dacht genommen werden.

K K. Bezilks-Kommissariat Umgebung Lai<
bachö am 17. Jun i Z6äc).

Z 904- (2) Nr . »o»2.
E d i c t .

Alle Jene, rvelche aus den Verlaß des am 9.
Jänner »U39 zu Pölland ad im^tato verstorbenen
Ge»?rg Truhen aus was immer für einem Rechts,
gründe einen Anspruch machen wollen, oder zum
Verlasse etwas skullen, haben zu der dicßfalis auf
den 5. Ju l i ,83g. Bormittags 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordneten Liquidalionstagsatzung, bei
Vermeidung der gesetzlichen Felgen zu erscheinen.

Bezirksgericht Schneederg am »5. Jun i ,85g.

Z . 662. (3) Nr . 744.
F c i l b i e t h u n g 3 e d i c t.

Vom Bczi'ksgerichte Senosetsch wird hiemit
tund gemacdt'. Gs sey auf Anlangen desHerrn 6clll
P remru , 6essloi»är der Maria I vanz , gebornen
Machnitsch van Zirkniz, wider die Ohcleule Dom.
und Theresia Rovere aus Grohubclslu, wegen schul«
digen ' 96 , ft. c. 5. <: in die executive Feilbielhung
der gegnerischen, gerichtlich auf 5-?45 ft c. 5, c. ge>
schätzten, in der Gemeinde Grohubclst'u liegenden
Ganzhube, gcwilligct, und zu deren Abhaltung >n
Graßubelstu der erste Tcrmin auf den 23. Ju l i ,
ler zweite auf ten 24. August und der dritte auf den
25. September l. I . , jedesmal Bormittags 9 Uhr
nnt dem Beisätze bestimmt worden, daß, faNs diese
Ganzhube wcter bei der ersten noch zweiten Feil«
bicthungscagsatzung um dcn Schätzungswcrth oücr
darüber an Mann gebracht werden konnte, solche
bei der drillen auch unter demselben hintangegeden
»verden würde.

Wozu tieKauflustigen mit dem Beisätze eingc»
laden werden, daß die Schätzung und Licitations«
bedingnlsse täglich h'cramts eingesehen ode» davon
Abschriften erhoben werden können.

., Bezirksgericht Senosetsch am »». Jun i »ZZZ.

^ . 3a l . (5) Nr . »406.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthnmsGott'
schee wird hiemit bekannt gemacht: As haben die
Gebrüder Schreyer» Handelsleute zu Laibach, unter
Vertretung des Herrn Dr . Paschali, wider Andreas
Flack von Graftinden, wegen Rechtfertigung und
Zahlung einer pränotilten Warenschuld pr. 45 st.

M . M . c. 5. c., bei diesem Gerichte die Klage über-
reicht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber
die Tagsatzung auf den 2 I . August l . I . , Vormiltagz
9 Uhr vor üiesem Gerichte bestimmt worden ist.
Das Gericht, dem der Aufenthalt des AndreasFlack
von Graftinden unbekannt ist, und da er vielleicht
von dcn österreichischen Grblancen abwesend seyn
dürfte, hat demselben in der Person deS Herrn Lo»
renz Glaser, Steuereinnehmer allhier, einen 6ura«
tor aufgestellt, mit dem dieser Streitgegenstand nach
den hier bestehenden Gesetzen ausgelragen werden
wird. Andreas Flack wird sonach dessen durch dieses
Odict zu dem Gnee erinnert, daß er allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelse an die Hano
zu geben, oder sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen, ordnungsmäßigen
Wcge einzuschreiten wissen möge, die er zu seine»
Vertheidigung oienfam finden würde, widrigenS er
sich die aus seiner N.'rabsäumung entstehenden Iol»
gen selbst beizumessen haben würde.

Bezirksgericht Gottschee am 4. Jun i ,83Z.

Z . 694. (3) Nr . «"«/57»
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Scisenberg wird
hiemil kund gemacht: OS scy über Anlangen des
Paul Holschcvar von Pirtcnthal in die executive
Feilbiithung der dem Mar t in Lousche gehörigen,
der Pfarrgült Gutenfeld zut, Rcctf. Nr. 52 oienst.
baren, sammt Gebäuden gerichtlich auf 39c> ft. ge<
schaßten halben Hude zu Plösch, (Zonsc.Nr. l , unV
ter gepfändeten 4o<Zenlner Heu, ä3a tr. pr ^ent.,
wegen schuldigen ,42 ft. 2c» kr. c. ». c. gelüiNiget
worden, und seyen zu diesem Behufe orel Tagfaz-
zungen, nämlich aufdc»,8. Juni , 9. Ju l i und 7 Au«
gust l, I . , jedesmal Früh 9 Uhr mit dem Anhange
bestimmt, daß, falls o,e Realität oder das Heu bei
der ersten oder zweiten Tagsahung nicht um dcn
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, ein oder Anderes bei der drillen Feil»
bielhung auch unter der Schätzung hintangegeben
werten wird.

Die Licitationsbedingnissc, das Schäyungöpro-
tocoll und der Giundbuchsextract können in lieser
Amtölanzlei täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Sciscndcrg am 3. April l83y.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbielhungstag

sahung hat sich kein Kauftustiger gemeldet,
Bezirksgericht Seisenberg am ,0 . Jun i «L Ig ,

Z . 895. (3) Nr . , , 5 ^
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gegeben: Man habe über gepflogene
Erhebungen, die Marianna Saveru auS Ollscheuk
als Verschwenderinn zu erklären, u"d ihr den Io»
hann Muby aus ONscheuk zum Curator zu bestellen
befunden. « . . «. .

K. K. Bezirksgericht Kramburg am »4- I u m
»L39.
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2.8,8. W <z d i « .. " ' ° ' ° -
Vom t. t.Bczilks Kommissariate Gulkfeld werden die nachbenannten militärpflichtigen Individuen,

welche im laufenden Jahre die Widmung zum Linienoienste erhalten, sich jedoch auf die erhaltene Vor-
ladung nicht gestellt haden, hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten vor tiefem Amte zu erscheinen,
und sich über chre Abwesenheit sogewiß zu rechtfertigen, als sie widrigenü nach den bestehenden Direc«
liven alö RekrulirungSftuchtlmge behandelt werden würden.

d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

H? N a m e Iz?:l A n m e r k u n g
G Wohnort l ^ l P f a r r e Geburtsdatum
3̂  1^1

Markus Butkovih Haselbach 76 Haselbach April ,6,9 ohne Paß abwesend
2 Martin Turshitsch Kleindorf 9 Großdorn September »619 flüchtig
I Andreas Legshe Hubninza l6 Butschka November 18,9 detto
4! Johann Scdesnig UnterraduNa 6 ..detto , Mal «6,9 detto
b Greqor Metella Dobrowa H Arch Februar 16,9 detto
6 Georg Slcrk Golliverch 6 dctto März ,8,9 delta
^ Math. Tomasin Smednig , detto December »6.9 detto
b Geora Motshiunig Arch 55 detto Februar ,6.9 ohne Pah abw.send
a Anton IcreNe detto ^ detlo Jänner ,6.9 telto

»0 Geora Glavan Vresie beiArch 6 detto April 1L.9 detto
t i MatbiaS Gorrenz Langenroch 4 Arch Februar lL l9 ftüchtig
^2 3artool Odertsch dclto »0 detto August »619 detto
.5 Anton Iureschitsch Großmorschou 5 Zirkle Jänner ,»,9 detto
! ? 3, °.a Uradetz detto »5 detto April »«,9 detto
^ ^ c o b 3 c r i n Ieusche io Haselbach Juli »L.9 ohne Pah in Croatien
« ^se«b Soritsch Gurtfeld 2I Gurtfeld November ,6,9 mit Wankerbuch abwesend

,? Andreas Ambrosch Zirkle .0 «Zirkle !Februar ,6.9 ohne Paß abwesend
,n ^s.«b Sauritsch Unlerskcpih 2 delto October ,6,9 ftüchllg
,u Joseph Zwcrtnig Raune bei ,0 Arch November i3 iü ohne Paß abwesend ,

, Ht. Leonhart!
20'Andreas Vcgulm Unterskopitz .L Zirkle September 1L.9 detto

K. K. Bezirks Kommissariat Gurtfeld den , , . Juni 1829.

^"'Haus-Verkauf. .
Ein Haus in einer der Vorstädte,

sammt einem Garten, im Fläckenrau-
me von beiläufig 200 Ouadrat-Klaf-
ter, ist auö freier Hand zu verkaufen.

DaS Nähere im Zeitungs-Comp-
to i r^^ ^

Guter Tlschweln,
die Maß zu 12 und 16 kr., dann sehr
auter Wein zu 20 kr., ist zu haben am
Altenmarkt N r . 42, beim Burgundi-

schen Kreuz.
Auch werden daselbst

l Aushangschilde und Tafeln,
mit Verzierungen, Gemälden und

allen beliebigen Schriftgattungen, mit
Gold, Silber oder mit dauerhaften
Farben und haltbarem, vortrefflichem
Lack, um möglichst billige Preise auf

Bestellung verfertiget.

Z. 9»3. (2)

Echtes damisches Bier,
die Maß zu 16 kr., ist im Gasthause
beim Christoph, in der Iudengasse,
zu haben.

Z. 699- (2) . ^ . ^

Parquet-Tafeln,
zu zwei Schuh im Quadrat, aus sehr
trockenem Fichtenholze, sind um sehr
billige Preist in der S t . Florians-
gasse N r . ?! vorräthig zuhaben.
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Z. 693. (2)

A n k ü n d i g u n g .
DaS mit i . Mai igZg begonnene innerösstrreichische

Industrie- und Gewerbs-Vlatt
erscheint sofort auch für den zweiten Pränumerations-Semesier zweimal in der Woche, jeden M i l l -
woch und Samstag eine Numiner nebst zeitweise beigefügten Abbildungen, dann lvöchcnllich ein Li»
teralur. und Ankündigungiblatt.

Pränumerationspreis in der I . A. K i en re i ch'sch e n Buchhandlung in Gräz zu erlegen, und
zrvar: ganzjährig 5 ft. (vom ,. M a i bis On?e December 1ÜI9 nu, 3 ft. 2o l'r.), oder f^r dib M o .
nace M a i und Jun i » ft^ uno vom ». Ju l i bis Onde December 2 ss. I o kr. (3. M .

Von Auswärtigen wird bei allen Buchhandlungen und s. k. Poftalütcrn Prönlnner^licn ange«
nommen, und durch letztere gegen Erlag des mäßig erhöhten Pränumerationsbclragcs von 6 ft. 5o tr.
ganzjährig, und 3 ft. »5 kr. halbjährig, die portofreic Zusendung an die ^ '̂ ". Hcrreti Abonnknicn
zweimal in der Woche besorgt. Zuschriften u«,o Beitrage beliebe man portofrei oder duich sichere
Buchhändler. Gelegenheit an die R e d a c t i o n des i n n e r 0 sterre ichi sch e n I n d u s t r i e « u n ü
G e w e r b s b l a l t e s einzusenden.

ANc ?. '1 ' . Herren Jahres.Pränumeranten werden als Mitbegründer dieses gemeinnühigcn I n -
stitutes in dem Blatte namhaft gemacht.

I n der Ignaz Edlen von Kleinmayr'schen Buchhandlung
m Lalbach wird P r<i nu m e ra l io ll a„glncmmen auf Has

Panorama des Ulttversums,
z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g
f ü r

Jedermann und alle Lander.
^Gechsstr Vand. Prag. D<r Jahrgang von i , Hcfcen mll 24 Elahlfilchen, 3 st. 5, M .

F e r n e r s a u f d i e

E r i n n e r u n g e n
«an merkwürdige Gegenstände und Begebenheiten, verbunden mit Novel-
len, Sagen und Geschichten, wie auch beigefügten Tableaux, Steinstichen,

Karten./ Plänen und Musikalien.
Wien und Prag. Der Jahrgang von iwölf Heften, 2 st, 24 kr. t . M . — Auch fmd von

d^n frühern Jahrgängen noch Exemplare um 5 fi. L^ kr. E. M. zu beziehen.

D e r Z u s c h a u e r .
Dieses allgemein verbreitete Journal für Wissenschaft, Kunst und Leben,,
herausgegeben von I . S . Ebersberg, enthält in einem Jahrgange 5vom
t. Jänner bis letzten December 16Z9) gegen 2000 Druckseiten in gr. 8.,
uno ivüchlnlllch dre» Nummern Mlt vielen Bk,lagen. — Ganzjährige Pränumeralion: 5 st<»

halbiahnge: 2 fi. 2c> kr. t . M .
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Aemtltche Verlautbarungen.

2.916. (») Nr. ' " ' / . ^ O .
C o n c u r s

zur proviso!ischen Nesei^ung dcv Actuaisstelle
be: dcm Verwaliungsamte der ^Vtaatsherrschaft
Lacs. — B i dcm Verwaltungkamte de,,r ^a»
meralhecrscbaft ^ack ift d>e Actual sstclle, mic
wclchcr ein Gehalt »ahcllcher V ie l hu,:deri G u l -
den E. M . / ein Brennholzdcputat jäyil'cher
Sechs mederüflerr. Klafter hatten Scheiter,
und der Genuß der f<eien Wohnung verbun?
den ,st/ promso-isch zu besten, w ^ u der Ĉ  n«
cuis bis Ende Iu l> 16^9 hicmlt eiöffnei w rd.

Dlejcn,gön, welche sich um diese Stel le edcr
um mindere Dlenst^ostcn, welche du<ch die Be-
s<tzung der Äctuarsstelle etwa c-lcdlgcc wer-
den, zu bewerben gedenken, haben «hre
dicßfalllgcn Gesuche, mtt Icgalcr Nachwelsung
ihres A l m s , ihrer Mora l i tä t llnd klurdl ldui^g,
dann Sprachkenntnisse, so wie ih er dibher ge
leisteten Duns te , »hier Kcnntl'.iß uon der
Landamtilung und der Ncchi lll igßmanipulat on
auf Staatsgütern, cndllch allenfalls, w c l hlei ,
ouf nach Umstanden vorzüglicher Gedacht ge»
nominen werden dmf te , aî ch ihrer zu: ück^e-
lkaten juridlsch-politischen ^ i l l d l c n , u,,d der
bereits erhaltenen Befähigung 'ücksichtllch der
zu besetzenden Actuaisstelle, innerhalb d^cri5on-
cu.sfrist, und in so fern sie bcrnls in >Vtaat6«
dicnsten stehen, mtt Beldl lngung der uorgcscw'le-
bcncn Quallf icatlonstabell i im Wege lhrer
uoigcsetztcn Bchölde an die k. f. Eawc la l 'Be»
zlrks- V e i w a l i l ^ g Lalbach zu übcrre ch^n, u> d
zuglelch anzufühlen, ob und »n wle fern sie
lmt den Beamten des Vc-waltun^samtes kack
verwandt oder verschwägert scycn. "> V o n der
k. t. illyrischcn Eamcral Gefallen« Verwal tung
Laibach am i 5 . J u n i i 6 3 ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 922. ^ . Nr . " V ^

E d , c t.
Vcn dem k t. Bezirksgerichte dcr Umgebu»,gen

^^ibachs lvir'd hiemic bekannt qcinacdt: Cä scy tie
in 0cr Executionös^chc ocs Franz Piskur, witcr
Maria Kuinar von Wailsch, i^cgcn aus dein ̂ e>
ricdtlichcn Vergleiche lilic». io. Jänner »855 schul»
d.igen 2 l o f t c. 5. c,, mit Bescheid vom 15. Ncvcm«
der 1^36, Z.5553, bewilligte, und aufoen l o . I ä n .
ncr, »i .Fcbluar und ! l . März l. I . anbclaumt
gelveftne Fcilbiethung der, der Maria Kumar ge<
hörigen, an f5 l59 ft. 4o kr. geschähtcn Realitäten,
als der, dcr Pfalz Laibach 5ud Ncctf Nr. »9 dienst-
baren Hübe zu Waitsch, ter ^ , n Magistrate Lai»

-bach 5ud Rectf. Nr . 266, 5 5 , , 57a, 654 unh L60

«inub^ren Ucberlandsgründe, über AnsuHen der
Maria Kumar und OinirlNigung dcs Orecutions"
führcrö, auf l>en 25. April, 27. M a i und 27. Jun i
l. I . , j^esinal Vormittags 9 l,Ihr in Loco derRea»
liiäicn untcr vorigem An^nge und mit dcm lvei»
tern Be satze udcriragen worden, dah die dcm Ma»
gisiratc Laibacd dienstbaren Ueberlandögrünte stück»
roeisc frilgcdothcn werden.

Die Licitationsbedingnisse, die Schätzung und
dic Grundduchöcxtraclc tonnen täglich hicramts ein«
gesehen »vcrdcn.

^aid^ch a,n 9. Jänner l63g. '
A n m c t' l u n g. Nachdein bei der ersten und zweiten

FcNdiclhungscagsatzung für dic der Pfalz'
^aldach 5"d Rcctf. Nr . >9 öicnsibare Halb«
hübe Nieinand den Schätzungswert!) angc»
bethen hat, so n'iro am 27. Jun i l. I rück«
sichtlich dicser Realität zur drillen Feildie»
lhung mit dem Bclsahe geschritten, daß die«
selbe bei dieser Tagsahung auch unter dem
auügemiltcltcn Scdayungsivcrlhepr. 244c, ft.

- hintangcgebcn werden wird.

Z . 9?3. ( l ) Nr7^525.
E d i c t .

Von der vercintcn Bezirk^obriqkcit Ncudcgg
werden nachstehende, auf den Aj>cntplah nach Neu^
siadtl, ungeachtet dcr Vorladungen nicht erschienene«
Militärpflichtigen, a ls : Anton Iucd, zu S l . Leon«
haro, Hauö Nr. Z2, Pfarre Marialhal, u»:d M a r « '
l>n Kciuschcg zu Dobouh, Hauü .Nr . 5 « , Pfarre
gleichen Namenö, geboren, und beide 19 Jahre alt,
aufgefordert, binnen sechs Wochen vom Tage der
crsicn Erscheinung dieftö Edicts in den Zcitungg«
biältern sich persönlich vor dicsc Bezirksobrigkeit zu
sicNrn, und ihr Ausbleiben vom Assentirungöplahe
legal zu rechlfertigcil, die allfälligen Verhchlerund
Uillerschlcifge^cr cerselbcn aber aufgcfo»rcrt, solche
binnen eben dieser Friü hicher anzuzeigen oder auä«
zulicfcrn, alä lridrigens die einen wie die andern
nacd den bestehenden Gesetzen, und zwar die erstern
als Rcksutirungöstüchtllngc behandelt und geahn»
del lverdcn würdcn.

2teudegg den 3. Jun i »L3g.

Z. 926. ( l ) ^ Nr. 602.
P r 0 0 i g a l i t ä ls - W i d er r u f u n g.

Diescs Bezirksgericht hat dcm mit Edict yoin
29. August »U53, Z 1^7^ als Verschwender össent»
licl) crliärtcn Mc>th>a5 H'iber von Unteljcssenitz,
zetzt wegen gebesserten Lebenslvandcls, »riedcr die
feie Vcrmogcnsvlllraltung cinzusäuincn, und den
ihm aufgestellten lZuralor Anton Zcaulan zu cnt.
lassen dcfunden.

VclcintcäBczirköüerichtNeudegg am 29. M a i
1LI3.

^ . s>i3. (z) Nr . ,3^3.
^ E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr-
fchast Lack tviro hiemit ren unwissend iro besindli«
chcn Margarclh und Valentin Schcraunil und deren
gleichfalls unbctannien Elben erinnert: Es habe

(Z.Intell,? Blatt Nr- 76. d. »5. Juni iü3g.)
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wide? sie Georg Nosmiann von Godeschi'tsch die Klage
auf '^Htliahil» und (Zlloschenerllarung l>er Iordcrun»
g<ll auö ee,n Urtheile <̂ <lo. 23. Jun i l i U 2 , intad.
li6. März »7.^, pr. >56 ft., uno Schuldbriefe ti<io.
«l illtad. 25. September »79^, pr. 2i2 ft. 3o tr.,
intabulirl auf de, Hube H^us. 3ir. 26 , Urb. Nr.
2565 zu Oodeschltsch, hierorlS angebracht, und es
scy zur mündlichen Verhandlung dlelcr Rechtssache
die Tagsatzung auf den 2o . I u l l l . I . , Vormittags
UM 9 Uhr festgesetzt worden

Da dicsem Gerichte der Aufenthaltsort derGe«
klagten unbekannt ist. so ist zur Verhandlung aus
ihre Gefahr undKost»'« in d<r vorllegendel, îcchtö«
fache Georg Ruppar in '̂ack als Ouralor, mi l we!«
ckem oicse Ncchlssachc nach der bestehenden Gerichlö«
oidnung verhandelt und entschieden werden »rird,
bestellt werden, und »verdeu dejscn die ^'t la^jlcn
hiemit zu öem Ende vclliäneigl, eamit sle alleufallä
zu rcch er Zeit selbst elscheincn. oder inzivischen tem
lesiimmtell Vertretcr lhrc 9icchlöl?ehelfe übergeben,
oder auch sich selbst einen andern Vertreter zu befiel»
len llno oiesem Gerichte namhaft zu mache»,, uuo
überhaupt in <)em rechtlichen ordnungsmäßigenWcge
cinzuschrciltn wisicn mögen, indem sie lvidrigcnH
sich sclbst die aus ihrer Verabsäumung «nlftchcnLcn
Ialgen zuzuschreiben h^ben «rerden.

K. K. Bezirlsgerlcht Staalshcerschaft Lack t<n
«2. Juni ltt5c).

Z 9'7- ( ' ) N r . »225.
F e i l b i e t h u n o s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich
bekannt gemacht: (5s sey über Unsuchen veSIohann
Replzh, für sich und alS BevoNmächligterseines Bru»
d.r i Zranz, und Vormund eessen Schwester Jose,
pH«, von Görz. wegen ihm schuleigen 2ao ft .c. z.c.,
dle öffentliche Feilbiclhung der dem Anton von Ja .
seph Bazher von Dollcinc eigenthümlich, daselbst
unter 60ns Zahl. »2 behausten, dem Gute Premer»
stein 5ul) Urb. Nr, 36, Recif. Zahl^/i» ticusibaren,
gerichtlich auf 646 ft. geschätzten '/4 H"be uno ruck.
sichtlichen Hlcalilälcn i>n Wege ter Oxeculion t?e»
rvllllgct; auch sc^cn hierzu drei Feilbielhungster»
uuue, nähmlich fur den tä. J u l i , ,9 . August,
dann ,9. September d. I . , jedesmal zu den vor.
nnttäglgen Amtsstunden m Loco Dollcine mit dem
Anhange beraumt lvorden, daß hie Pfandrcalitäl
w i der ersten und zwenen Feilbiethung nur um oder
ülier den Schätzungslverth, bei der dnMl l aber auch
unter demselben hinlangegcden lverden rvürde.

Demnach werden cie Kauftustigen dazu zu er«
scheinen eingeladen, und können inzwischen die dieß«
fällige Schätzung dann VerkaufSbeiingnissc hielamls
täglich einsehen.

Bezirksgericht Wifpach am 12. M a i l ö ^ .

Z. 9,2. (,)

Ankündigung dcr Wiener Theaterzeitung.
Z w e i t e s h a l b e s J a h r 1 8 3 9 .

Der sich tägl,i> sleigernde Beifall, mtt w, l '
chem dl? Wiener Theaterzeitung, da«« O r i -
ginalblatl für Kunst, Literatur, Musik,
M o d e und gel'cillgeö Lcden aufgenommen
«v!td; der füc e>li billelllstlschib Journa l b'tzhcr
noch »ilcht porgtkcmmesie Absay, rv'lcher e>ne
Austage von 5c>0c> Er?mp<aren «rheisHt, macht
j<de App l l l su rg dltjer Z«,lschr,ft übevftüff^g.
D>e außerordentliche Relchhal l lg l l i t und die
E'Nri lVtung, daß kem wlchtlges und »nt,r,ssanl
t<S ?velgs>lß, keme aujfaglndesrfchemuslg und
ki>ne TagSneuiqkett, si< möge nun im I n - oder
Allblande Ul)rk^mmctt, das Neblet der Künste,
der W ffenschaflsli, dcs Ha^d' l« , od«r der I , ^
tuf t r ie ober de« offcntlichen Lebens betreffen,
trnklen oder heitern I n h a l i s sevn, unheforvchen
öle«br, und m,t?,lier d,shsr von andern T a g s -
blättern nicht erreichten Schnelligkeit alle
» h v e M > c ! l ) l , l u l > g e n a u s d e n l c l i c l i ^ u c l l c n u n d
den besten und ocllaßl'ckslkn Eorrespondenj«
Nachrichtell schöpft, vtrschaffen «hr e»nen Rei j
f ü r Leser aus allen Scanden, w i l selbst ke»n
J o u r n a l des AuelandeS zu blethen vermag.

Btsonders anziehend sind d,< vielen Ku<
pfer UNd Stahlstiche dllscr Zettschrlft, im Jah-

re wohl gegen Ein Hundert an der Zahl.
Es et<che«Nln nämlich:

Nr. 1) Modendiwer für Damen und
H e r r e n , wvchenlllch regclmäß^ «m D o p p e l -
b i l d , welche alle bisher geschenen wn t übertref:
fen. Diese enthalten n»chl nur all? neuesten An»
züge der eleganten W e l t , stets von zrret S t l ,
ten aufgefaßl, scndern auch d>e au^gc<cichntt-
sten Musser aller neuen Kqu,pHoen, Möbl?s,
Gar t tnan lagen, V^sbl ldr r fü> Kleidermacher/
Puhhandler, Moblsten, Eoiffcurk:c., fo daß sie
augenblickllch zur pracmchen Äl iwer.durg und
Nackahmuliß qebrauchl rvfrdrn fonncn.

Nr. 2) Theatralische Costume-Bilder,
Tableaux, ganze Scenen aus beliebten
Stücken, Opern, Ballets mit Porträc-
Aehnlichkeit der berühmtesten Bühnenkünst'
ler, welche z. B erst neulich die berühmten
Tänzerinnen: Elßler uno Taglioni, Ropi-
quet und Danse »n »bren glanzendstm Dar-
«lkllungen enthielten. Dltst Sammlung rrird
befonderß dadurch anzilhend, daß jede Aufsehen
erregen des rich« in unq alsogleickmitaethe'.ltwlrd,
und man im Jahre hindurch eine S a m m l u n g
aller jener großartigen Leistungen erhält,
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welche in Wien und auf den übrigen ersten
Bühnen Europas die meiste Sensation er-
regen, Dlese Blider werden liach OrigMal-
ZeichNUNgen »n Groß-Quart auf dem schön-
ten fralijöstschei'Velitipap'kl abgedruckt.Pracht«
voll illuminirt Müjedem Monate ausqei,ebm.

Mr. 2) Scenen aus Wien , Gemälde
aus dem heitern Leben der Residenz, drolli-
ge Zusammenstellungen, Veranschaullchun-
aen des Volkswitzeo, pikante Tags-Anec-
doten, auch schöne Gegenden, neue Belu-
ftiaungsorte, überraschende Festlichkeiten,
imposante Bauten in der weltberühmten
Haup ts tad t enthaltend. D,ese Habl«aux haben
so lmstlmm«g,n »beifall , r r ^naen, daß be Ge«
^ammt-Auflage vom Anbeginne scbon vier
M a l verqr'fi^n wurde ut-.dalso tlnz ln Vklkauft
yrößtlNlhe'l« ln< Ausland ssksendet werden
mußte. Unter Glas und Rahmen eignen sich
dltse V>!0cr ganz besonders zur Z immerve r -
z ic rung. Auch sie sind nach O r i g i n a l - Z e i c h -
nungen in Groß-Qua l t , th l l le «nKupf . r , thellS
<n S t a h l gestochen, und erscheinen allmonatlich
vbwechselnb m t den theatralllchtn sossumebll»
dern, so daß der lescr alle vierzehn Tage ins-
besondere ein höchst brillant-illuminirtes
Tableau erhall.

Nr. ä) Bilder vermischten Inha l ts :
Porträte berühmter Zeitgenossen, Denk-
mäler, Naturscenen, anziehende Kunfier-
fcheinungen.

Nr. 5) Musikalische Beilagen^ aller-
neueste Composltionen, Lieder, Tänze,
Marsche lc. ĉ.

Der äußerst interessant, Text dieser Zei-
tung wl'd n'»<i)Mllich in sechs ofl auch in fie-
l>ev Halden Bogen ausgehen. Der Druck
Mit g'"ij lielie« gellern »st schaif, l.s<rl«ch, dem
Allge lvcblgef^ll g ; das P ' v ' l r , das f i lnft l
MäsH'l^t'. Vc i in , das grö^e Quart-Format,
UNt» jede Nummer m,t der bel,ebten R"bl ,k:
„Geschwind, was gibt es Neues?" l'e^hen.
Dicft N^br,k, welche dem Leser alle kostspie-
ligen Journale des Auslandes entbehrlich
niackt, und oft zehn M a l mehr Novitäten
enthalt, als alle die gepriesenen Zeitschriften
Deutschlands zusammengenommen, m^ai ,
die lntercffanlcsten und neuesten Tagsbege-
l>enheiten, Ereignisse, Vorfalls Erfindungen
aus der ganzen Welt , und seyl len kelir von
«ilem Wlcklg'N taglich auf die allerschnellste
Weise in Kenntniß.

Man pranumerirt diese Zeitung in Wien
im unterzeichneten somptoir

halbjährig mit ic> st.,
ganj)ähr>g mlt 20 si. tz, M .

Auswärtige wenden sich an die löblichen
Postämter »hres Oezilkts, und bezahlen

halbjährig lamm« Porto l« st.,
ganzjährig sammt Porto ,4 st. C. M . ,

wofür sie sodann wöchentlich un allen Haupt»
posstaaen chre Exemplare unter gedruckten Adr«s»
s«n franco erhallen.

Sollte h>e und da ein Possamt diesen Pril<c
numerationsbetrag erhöhen wollen, so »sl die
^est^llung bei dem lübl. k. t» Oberhofpossamle
in W ien oder bei dem Redacteur und Hcraus»
fieber Adolph Bauerle im unten blMtloeten
Comptoir der Wiener Theaterzeitung d i -
perte i« machen und ver Btlrag «mjusch»clen,
wo »ooann diese Zeitschrift selbst in die entfern»
testen Orte ohne wetteren «lufschlag ber Gebühr
pünctllch lxrstndet n?«rd.

B<i ganzjähriger Pranumeration, wel.
che jedoch urn b.n Adonnenten m Wlen oder
aus dem Auslande und m den t. k. Provinzen
nur im Comptoir der VWirnrrThea-
t e r j e i t u n g M e r legen is t , werden oen ?.
' l . Heirts, Abonnenten noch besondere Vor -
theilegedoten. Entweder erhalten sic emQuar,
ta l der Th^alerjeitung sammt allen damlt ver»
bundenen Modcn- und Costume-Bildern,
dolin den Scenen aus Wien und den andern
Beigaben (ŝ p es sun e»n früher esschleneiies
l)0er s!N küslfl'g z«, erschfinendes Quartal)
g r a t i s , oder sie b.komm.n dreißig theatra-
lische Costume-Bilder, d>e zum Jahrgang«
Nlcht gehörn, odcr dreißig Scenen aus Wien,
(vom Anbeginne der Sammlung) psllchtl'oll co«
lorlrt, welche emzcln verkauft auf ,5si. E.M.
zu fllhen tommen, gratis und portofrei.^)

Comptoir der Wiener Theaterzeitung,
Wien, Rauhensteingasse Nr . 926, vi» 5
vis vom k. k. priv. Zeitungs-Comptoir.

* ) M i t w^hrcmVergnügen empfiehlt d i e L a i .
bachev Z e i t u n g ihren zahlreichen Lesern B ä u .
e r l c ' S beliebte T h ca te rz e i t u n g in W i e n .
W a s dieses Jou rna l abermals in neuesierZeil lei«
stete, r e c e n t gewiß die höchste Beachtung, und
ganz gcn'iß sann sich keine ankere Zeitschrift mit tcr
an Inb^ l c so reichen, an nützlichen Gegenstanden
so vielseitig ausgestatteten, an Pracht der Kupfer
so großartigen W i e n e r T kea t e r z e i t u n g mes-
sen. S i e hat auch die Auszeichnung, unter den belle»
maischen B la t tern als dasjenige zu gelten, welches
im I n » und Ausland den meist,n Credit erhält.
Daher findet man es auch in allen höhern und ge«
bildeten lZirkcln, u n d w e r d a s s e l b e h a l r ,
k a n n f u g l i c h a l l e k o s t s p i e l i g e n B l ä t t e r
des A u s l a n d e s e n t b e h r e n . Hier ist z. B .
eine neue Rubr ik unter dem T i t e l : « G e s c h w i n d ,
w a s g ' b t «3 N e u e s ? Diese seht den Leser
schnell und verläßlich von allem Möglichen in Kennt«
n i h , was auf der ganzen W e l t geschieht, was er er .
fahren m u ß , lo bah gewiß nichtS vorkommt, w«s
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i h m zu wissen n icht in te ressant w ä r e . D i e p r a c h t -
v o l l e n , i l l u m i n i r t e n B i l d e r , d i e m i t
d i e s e r T h e a t e r z e i t u n g i n g r o ß e r A n z a h l
a u s g e g e b e n r v e r o c n , s i n d so v o r t r e f f l i c h
g e m a c h t , s o g l ä n z e n d c o l o r i r t , d a h s i e
a l l e i n d a ö G e l o w e r t h s i n d , w a s d i e
g a n z e Z e i t u n g t o s t e t .

8 « 6 Z 7 . ( 2 ) '

A n z e i g e .
Die unterzeichneten, für hiesige Gegend

bestellten Agenten der prioil. ersten österreich,-
schen Versicheruligs - Gesellschaft in W ien ,
bringen hiermit zur öffentlichen Kmntn iß, daß
besagte Gesellschaft in Folge allerhöchster Ge«
nehmigung nunmehr, außer dcr Versicherung
gegen Feuersgefahr, auch jene gegen Clemen?
tar-Schaden zu Wasser und zu lande zu den
beigsten Bedingungen leistet.

S ta tu ten , und alle übrigen Kundma-
chungen, welche bisher von der Gesellschaft aus-
gegangen sind, und woraus sich I.dermann
Über das Wesen derselben belehren kann, so
wie zum Ausfüllen eingerichtete Formularien
zu Versicherung«« Antragen jeder Ar t , werben
die unterfertigten Agenten unentgeltlich,
Schlldchen aber zur Bezeichnung versicherter
Gebäude, die klnneren für 20 kr. E. M . , die
großen für 1 fi. 12 kr. C. M . verabfolgen.

Dle k. k. pnvl l . eriie österreichische Ver«
ficherungs-Gesellschaft versichert:,) gegen Feuer-
schaden zu den billigsten Prämien: Gebäude
aller Art/ selbst hnvothecl^te Forderungen dar»
auf, Mobi l ien, Waren» Vorrathe, Maschi-
nen, Feldfrüchte, Heu, St roh und V>eh.
Gebäude werden entweder im g a n z e n Bau»
werthe, oder auf den Werth der oelbrennll-
chen Theile allein, nach Wllkür des Besitzers
und seiner eigenen nach bestem Aussen und Ge-
wissen angegebenen Scha'yung versichert, k )
Gegen alle Elementar, Schaden aufTransuor-
ten zu Wasser und zu Lande, nach den aus
den Statuten ersichtlichen Bestimmungen.

Dlc V<rsicherungs-Gebühr (Prämie) auf
dlN vollen Bauwerth der Gebäude lst Mldriglr,
als auf den Werth der verbrennllchcn Theile al^

lein. Gebäude werden gewöhnlich ein.-oder mehrs
jährig, längstens auf fünf Jahre versichert;
eine mehrjährige Versicherung gewahrt dem
Versicherten den Vortheil eines Nachlasses an
der Prämie/ und zwar für zroei Jahre 5, drei
Jahre 10, vier Jahre »5, fünf Jahre 2oPro-
cent. Der Prämien-Erlag geschieht ,n allen
Fällen für die ganze Zeit der Versicherung vor-
hinein bei Erhalt derVersichcrungökarte, dercn
Inhaber es übrigens frel steht, dieselbe nach
Ablauf erneuern zu lassen, oder mcht.

Dle Vergütung des Schadens erfolgt in
barem Gelde unverzüglich nach de< in Folge
der gesellschaftlichen Statuten von der Direction
vorgenommenen Liqulda!ion desselben. G e-
r ich t l l ch namhaft gemachte Individuen, wel-
che durch b « sondere Anstrengung zur gänzli»
chen oder theilwciscn Rettung e»nes b î ihr ver,
sicherten Gegenstandes wsmclich beigciragen
habcn, erhalten besondere Vclohnungcn.

D«r gesellschaftliche, auf d re i Millionen
Gulden in E. M . vcrmchrte Fond, welcher durch
die eingehenden Prämien - Gelder imm'r neuen
Zufiuß erhalt, ltist^c dein Versicherten die rcl l -
kommenste Bürgschaft von Sc-te der Gesellschaft
für die schnellste Erfüllung ihrer Verbindlichkeit.

Das Inssllut, von dem hier d>e Nede istj
bedarf leiner weitern Anrühmung, seine S o l i -
dltät genießt bereits jeit ,5 Jahren allclithal»
den die uerditnte Anerkennung. - Viele durch
Brand Verunglückte aus ollen Provinzen, die
sich dem Schutze dieser Anstalt anvertrauten,
haben ihr Heil daselbst gefunden, Agenten lai
den daher d»e Besitzer von Gebäuden und an-
dern zur Versicherung geeigneten Gegenständen
in lhrem Bezirke ein, sit) der ang bothenen
Wohlthat der Versicherung lhellhaft zumachen,
und zweifeln um so weniger an zahlreichem
Be' i r i l t , als ihnen die Gelegenheit hierzu durch
Aufstellung einer eigenen Agentschaft so nahe
gebracht ist.

Laibach den 18. Juni igZy.
Thomschltz vr Kham,

Agenten der k. k. privil. crsten österreichischen Ver-
- sichcrungs - Gcftllschaft.

NMohnung 5U vermiethen.
im Hause Nr . i32 an der Petersvorstadt, bestehend aus 6 Zimmern,
einem Vorzimmer, Küche, Speiskammer, Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, auf Michaeli l. I .

Nähere Auskunft erhält man im Hause selbst, oder im hiesigen Zei-
tungs-Comptoir.



Inhang M ^aibacherSeitnng.
Getreid« Vurchschmtts-Vreift

» Laibach am 22. Juni »33g.
Marktpreise.

8 « Wien. Mej^n Weihen >. . — fi. — l l .
- «»» Kulufüy. ., ,^. „ ^ . M
- — Halbftucht . ^ . , — „
- — Korn . . . . « , 24 »
- " Gersie. . . , , ^9 .
- — Hlrse . . . » ^ - 2
« . — Heiden . . 2 « 2o ,
»- — Hafer . . . — , ^.. ,

U. ». Nottojikhungen.
In Grätz am l5. Ium l6Zg:

3». 27. 43. 34. 53.
^ Die nächsse Ziehung tv»rb «m 26. Juni
«3Z3 m Trätz gehalten werden.

I n Triest am , » . Juni l83g.
6. Z l . 35. l? . 21.

Die nächste Ziehung wild am 6. Jul i
tS3l,m Tr,est gehalten w«rd,n.

^ffremven Anfeige
öt« »l«« Ana«eommentn und Aba» r< i f i «n .

D l N 2 l . J u n i l8Z9.
Hr. Graf v. Nombellls, t. k. Oberlleut»nanl,

»<» Mailand nach Cßeg. — Hr. Johann Noris,
Handelsmann, von Trieft nach Rohilsch. — Hr.
Hubert b'Heur, Handelsmann, und Gemahlinn,
,«n W'en nachTri.st. — Hr. Emil Poggi, Vesi'tz«r,
»an Tritst nach Wien. — Hr. Marquis v. Men»
dici. k. k. Kämmcrer. vvn Tritst nach Wien. —
Hr. Robeil v. Bronkowsly, k. gritchischer C«pilän,
»on Alh'n nach Wien. — Hr. Graf 1». Porza, Be«
fltztr, von Tliest nach Wien. — Hr. Anton Camerrei,
t . t . Tribunal-?luscultant, von Triest nach Wien.
— Frau Theresia v. Kulm.r, t. k. Appellalionsraths»
«emahlinn, von Tricst nach Orätz. — H». Joseph
H),ntl, Handelsmann, mit Frau» von Trieft nach
Wien. — Hr. Joseph Slalaper, Handelsmann, von
Ariesi nach 3illi. — Hr, Marquis » Rom«gnoli< Ve»
fitztr von Triest nach Wicn.

Den 22. Hr, Johann Ernst. Handelsmann,
w»n Trilst nach Wien. — Hr öeonhard Gechler,
Handelsmann, von Klag,nfurl nach Triest. — Hr.
Vothelfv. K,rn. k. wurlembergischer Consul, mil
Familie, von Kla^enfurt nach Trieä. — Hr Û rban
Ocitjweil, Handelsmann, von Pesth nach Triest. —
Hr. M.Vlachmann, t. griechischer Militär» lirzt, von
Tl^st nach Salzburg. — Hr. Auqust Ml'»U,r, Hand«
lungSCommis . ven Wien nach Triest. - Hr. Eduard
Wildenau. ^anblungs^ommis, ro», Grätz nach Go»i-
— Frau Maria Bauer. Vürgers-Frau, von Gratz
»«ch Trieft. ^> Hr. Leopold Scharr. Bürger, von
«rah uach Trieft. — H i . Eduard Medünich, Haufe

sahet«,. SchlffSeapitH», von Triest nach Wie».
Hr. Bartholomäus BertoUni, Fechtmeister , ve»t
Tritst nachWien. — Hr. Samuel v.Vicloß^ Sfl^ch-
weist«r, von Trieft nach Grätz.

Den 23. Hr. Johann Fluch«, Hanbelsm«»,,,
von Gräh nach Triest. — Hr. Carl Flischer. H«^-
delsmann, von Salzburg. — Hr. Tuneovich, Ha«,
delsmann, nach Zamador. — Hr. Joseph Deiler»
Baumeister, von Gratz nach Trieft. — Hr. Spir i -
dion Iova, Handelsmann, von Trieft nach Pellau.

Den 25. Hr. Martin Webskp, Handelsmann,
vô n Wien nach Tliest.

vermischte Verlautbarungen.

"Capital wird gesucht.
Auf «me, nahe an der Hauptstadt laibach

gelegene, zwischen 8und loooa st, Zehentau-
fenb Gulden C.M. , im Werthe stehende Real!«
tat, werden auf den ersten Satz ,000 ft. oker
ein tausend fünfhundert Gulden Capital, gegen
ü A und halbjährige llufkü^dung, für Glau«
biger und E-chuldner vorbehalten, ols Dar-
lehen yefucht.

Das Nähere hierüber ist N r . 7, in der
Gradischavorstadt, im Zunmer zur ebenen Erde,
zu erfahren.

Laibach am 17. Juni «829.

3. 9'". ^ — —
Jemand wünscht ein Gut m

Pacht zu nehmen oder als Ver-
walter auf eine Herrschaft un-
terzukommen.

Das Nähere erfahrt man im
Zeitungs - Comptoir.

Bei
Ugn. Odl. v. Rlcinmayr.

B u c h h ä n d l e r i n L a l b a c h , lst l ieu anaekommen :

S t r a u ß , I - , exotische Pftanzenwal»er.
Kür dab Plas.oforlt alleln ^5 kr.
— « . — ^- zu »nr Händen 1 ss.

— — ulid V'vünc /,5 kr.
Für dsll V i ^ l n n und Baß l fi.
Für ^löle ,0 k>.
Für ^ 'N lü r c 3o kr.

Strauß, I . , Gitanagalopp.
Für das Pianoforte )o kr.

— — »» — zu vl l l Hänb«n 3o tr. . /
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und auf das mit selbem vereinigte

ILLYKIBCHE BLATT.
J P W Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichte',"den ' üv T^Pränumeranten /iir
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mil der Bitte abzustatten, dass dim-
Erneuerung der Pränumeralion auf die l i i l f i l i ac l i e r SCÜllHg' noch irn Lauf«
d.M. gemacht werdien wolle, damit keine Unterbrechung- in. der Fortsetzung Statt finde,.
und die compJette Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Anzahl der

/Bestellungen geschieht. Neu. eintretende P. T. Pränumeranten werden ebenfalls höf--'
' liehst, ersucht, noch, im Laufe d. M. sich/darauf zuprünumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärr, dass tsettl ßlfftt olmrn-
wirklich V0VaUSgele.iSteteU.halb - oder ganzjährigen Pränumerations-Betrag
verabfolgt wir'dfp-\\t ,

jielangend die &aIbCLCfoeV ZCifting* welche jeden Dinstag und Sams-
'• £/7g-nebstden Amts- und Intelligenzblüttcrn erscheint, wird sie die vorzüglichsten Ereig-

nisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar weitläuiige Bericht«
auszugsweise mittheilen.. Um Jedoch, dieses Blalt auch insbesondere zu einem vatf-r-
liindiächen, Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu köiuicn-, so werden alk
Freunde des Yaierlandes. ersucht,; denkwürdige heimathliche ErgeBnisse,. zum Behufe
üirer Veröffcntlicliung, zur ICenritniss der.Redaction'gelangen zu lassend.

Das fflyvische Mluit, welches ILMVDonnerstage, auf schönem Maschineii-
. Druckpapier, mit den Amts- und Intelligenz blättern erscheint, bezweckt in seiner Tcw-

denz : f^aterlandskiuidc _, Verbreitung nützlicher'Kenntnisse _, und belahrende U)i-
terhaltungj-uird es ergeht auch in dieser Beziehung das Ersuchen an alle Freunde u\cs
Vaterlandes, ein durch seine Tendenz so -jvurcliges Bestreben, in seiner, ni»r von dem
Zusammenwirken mehrfacher Kräfte abhängigen-Rcalisir.ung^ durch, gefällige-Beiträge zu.,
unters! fUzen.

'I>ie SjailVa^Iicr Seitmig" sammt dem Illyrlsclicii Blatte *)
(we lche o lme d e m s e l b e n nicli t ausgegobon wird) uud säniiritlinhiiu Bcii.i^en , t o s t e t

yeyen htillb» ofler gansJUktfige Vorauslbezahiung :
(tanjiHOriß im Comptoir . . . st. 7. — ftr- ' ÖnIf)iaf)Vt0 imCompt. mit Kroutzb. fl?. 4. — &tV
i)Al\}\'al)VlQ delto- . . . „ 3. Qi) „ : gnnjl'iifjrig mit der Post, portofrei. ,,10. — „,
ßmnjjajjrtg dcito-mit Kmiizband,, 8. — • ,, JjaltMäfjpg d.etto. detto- „ . 5 ; .— n,

' 'Die Pränumeration för das U l y r f S C l l ' C ' l l l a t t , welches,.; wie bisht>r?

auch ferner auf' "Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist :
im.Comptoir gaitHäTjr.ig .. . st.. 2. — fu\ , inst ^rrtitftahv fjaltjjäfjrig .. ff-l. 30 Rr-

Ij,aH)jäfjrig .. .. „. J. 20, „.. i mit Dfr ̂ ostjatHlirt) •• . • • „ : '3- — »
mit&rriit|ftanti fnTjrltd)- .. . „. 2. 30 „ | fjsIiijiTfjrifis . . »,'t » ,!'•• 45.-.»

Die LöhL ^ . Jg. WoStÜtBltev werden gebethen ̂  sich, mit ihren Bestellungen s.
utitcrportofreier JSi/ise/ulujig des Pränumeraiiofts-Betrages, entweder an die hie-

; sige lobt.. ftm k., Oher - Postamts - Xeittiiigs^JEwpeditimi oder '• HBI EBII I-
t.ClibclT an: den Gefertigten wenden zu wollen.. ••-•••

' Jene- '(P; T.) Herren Pränumeranten , : welche die Zeitungen in ctas Haus ge-
\ trageii' \v.nnseftc»& zalden, dafür halbjährig 2® kr..
| . Bi-icft: und Geldboträge werden sraiikirt erbeten ; žugloich wird aucli ersucht, hei

EVnsendiuig von,Gehlbeträgenimitlelst; der k. k. Post, fürdas-Abgpbsrecepisse 5kr- niehv-
I> 'is eh lies sen zu w.ollcn.. .

*) Ueber- flen crlcgteu PräumncraMöns -Bt-trug wird jjxluricitcin Präaumcratloas - Scheid:verabfolgt». wal.clicr.
jafdUigst, aiifljc-wahrt. werdca rtollc.

ION- AJi- BDLER v; KlkEXWMÄYR^
Xeifungs.- f'er.leger.


